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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60598-1:2015 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 
 

Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird. Die nachstehende Tabelle listet jene 
ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN auf, die in Titel, 
Nummerierung und/oder Inhalt (nicht ident) von den zitierten internationalen bzw. europäischen Standards 
abweichen.  
 

 
Europäische Norm 

 
Internationale Norm 

ÖSTERREICHISCHE 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE 

ELEKTROTECHNIK bzw. ÖNORM 

HD 384 / HD 60364 IEC 60364 (alle Teile) 
ÖVE-EN 1 bzw. 
ÖVE/ÖNORM E 8001 (nicht ident) 
(alle Teile) 

HD 60269-2 IEC 60269-2 ÖVE/ÖNORM E 8669-2 

HD 60269-3 IEC 60269-3 ÖVE/ÖNORM E 8669-3 

 
ÖVE-EN 1 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und DC 1500 V  
ÖVE/ÖNORM E 8001  Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und  
DC 1500 V 
ÖVE/ÖNORM E 8669-2 Niederspannungssicherungen – Teil 2: Zusätzliche Anforderungen an Sicherungen zum 
Gebrauch durch Elektrofachkräfte bzw. elektrotechnisch unterwiesene Personen (Sicherungen überwiegend für 
den industriellen Gebrauch) – Beispiele für genormte Sicherungssysteme A bis K 
ÖVE/ÖNORM E 8669-3 Niederspannungssicherungen – Teil 3: Zusätzliche Anforderungen an Sicherungen zum 
Gebrauch durch Laien (Sicherungen überwiegend für Hausinstallationen und ähnliche Anwendungen) –  
Beispiele für genormte Sicherungssysteme A bis F 
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Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2017-10-20 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 60598-1:2009-11-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 34D/1110/FDIS, zukünftige 8. Ausgabe von IEC 60598-1, ausgearbeitet vom 
SC 34D „Luminaires“ des IEC/TC 34 „Lamps and related equipment“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-
Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als EN 60598-1:2015 angenommen. 

Der Entwurf einer Änderung mit den notwendigen gemeinsamen Abänderungen zur IEC 60598-1 
(34D/1110/FDIS), ausgearbeitet von dem Technischen Komitee CENELEC TC 34Z „Luminaires and associ-
ated equipment“, wurde von CENELEC angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf natio-
naler Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-07-23 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2017-10-20 

Dieses Dokument ersetzt EN 60598-1:2008. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patent-
rechte zu identifizieren. 

Diese Norm umfasst die grundlegenden Elemente der Sicherheitsziele für elektrische Einrichtungen, die für 
den Gebrauch innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen bestimmt sind (LVD – 2006/95/EC). 

Abschnitten, Unterabschnitten, Anmerkungen, Tabellen, Bildern und Anhängen, die IEC 60598-1:2014 
ergänzen, ist ein “Z” vorangestellt. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60598-1:2014 wurde von CENELEC mit vereinbarten gemeinsamen 
Abänderungen als Europäische Norm angenommen. 
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GEMEINSAME ABÄNDERUNGEN 

3 Aufschriften 

3.2.12 ANMERKUNG 4 ist zu streichen. 

3.3 Ein neuer Unterabschnitt ist hinzuzufügen: 

 3.3.101 Wenn die Leuchtenanschlussklemme nicht mit der Leuchte geliefert wird, dann ist auf der 
Verpackung folgende Aufschrift erforderlich: 

 „Leuchte ohne Anschlussklemme. Für den Anschluss können Hinweise von Fachpersonen 
erforderlich sein.“ 

4 Aufbau 

4.11.6 Am Ende des Absatzes „Anschließend an diese Prüfungen...“ ist hinzuzufügen: „(jedoch mit auf 
1 500 V verminderter Prüfspannung)“. 

5 Äußere und innere Leitungen 

5.2.1 Unter dem eingerückten Punkt freie „Leitungsenden“, der zum Absatz „Ortsfeste Leuchten“ gehört, 
ist das Folgende hinzuzufügen: 

 freie Leitungsenden: 
 Bei der Entscheidung, ob eine Anschlussvorrichtung mitgeliefert 

wird oder nicht, müssen nationale Installationsregeln bzw. Installati-
onspraktiken berücksichtigt werden. Wenn die Leuchte mit freien 
Leitungsenden und ohne Mittel zum Anschluss an das Versor-
gungsnetz geliefert wird, muss der Leuchtenhersteller angeben, 
welche Anschlussklemme in Übereinstimmung mit EN 60998-2-1 
oder EN 60998-2-2 zu verwenden ist; es muss entweder die zu ver-
wendende Anschlussklemme beschrieben oder Folgendes definiert 
sein: 
– Typ der Klemmen (Schraubklemmen/schraubenlose Klemmen);
– Anzahl der Klemmen; 
– Bemessungsspannung; 
– Bemessungsanschlussvermögen; 
– eine notwendige Vorbehandlung der Leiterenden; 
– irgendein Befestigungsverfahren. 

Die Anforderungen nach 4.6, 4.7.1, 4.7.2, 4.10.1, 11.2, 12 und 13.2 
müssen eingehalten werden. 

5.2.2 Im 1. Absatz ist „IEC 60227 und IEC 60245“ durch „EN 50525“ zu ersetzen. 

 Der 2. Absatz ist zu streichen. 
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 Tabelle 5.1 ist zu ersetzen durch: 

Tabelle 5.1 – Feste flexible Anschlussleitungen 

Leuchte Gummi PVC Keine 
Isolierung 

Gewöhnliche Leuchten der Schutzklasse I H03RT-H c H03VVH2-F c 
H03VV-F c 

 

Gewöhnliche Leuchten der Schutzklasse II H05RR-Fc H03VVH2-F c 
H03VV-F c 

 

Andere Leuchten als gewöhnliche Leuchten der  
Schutzklasse I und II 

H05RN-F c H03VVH2-F a, c 

H03VV-F a, c 
 

Ortsveränderliche Leuchten für den rauen Betrieb H07RN-F c –  

Leuchte der Schutzklasse III oder mit SELV-
Stromkreis (bis zu 25 V AC/60 V DC) 

 Leiter ohne 
Isolierung b) 

Leuchte der Schutzklasse III oder mit SELV-
Stromkreis (über 25 V AC/60 V DC), einschließlich 
50 V AC/120 V DC 

Nicht ummantelter basisisolierter 
Leiter 

 

a Nur zur Verwendung in Innenräumen. 
b Nach HD 60364 Electrical installations of buildings sind Leiter ohne Isolierung nur in Anlagen und Räu-

men besonderer Art zulässig, z. B. HD 60364-7-701 Räume mit Badewanne oder Dusche. 
c Für Versorgungsspannungen größer 250 V können Leitungen und Kabel höherer Spannungs-

klassifizierung erforderlich sein, als hier in der Tabelle angegeben. 
 

12 Prüfung der Dauerhaftigkeit und der Erwärmung 

12.4.2 c) 2. Zeile, nach „90 °C“ ist hinzuzufügen: „(siehe Fußnote c zur Tabelle 12.2 bezüglich festverlegten 
Verdrahtungen ohne Schutzschlauch)“. 

Tabelle 12.2 
 In Fußnote c ist Folgendes hinzuzufügen: 

 – nach „Europäischen Errichtungsbestimmungen“: „(HD 60364 (HD 384))“; 

 – nach „Europäischen Leitungsnormen“: „(EN 50525)“. 

Literaturhinweise 

 Zu den aufgelisteten Normen sind die nachstehenden Anmerkungen einzutragen: 

IEC 60081:1997 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60081:1998 (nicht modifiziert). 

IEC 60216 Reihe ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60216 (nicht modifiziert). 

IEC 60364 Reihe  ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe HD 384/HD 60364 (teilweise modifiziert). 

IEC 60364-5-51:2001 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-5-51:2006 (modifiziert).1) 

IEC 60364-7-701 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-7-701. 

IEC 60364-7-702 ANMERKUNG Harmonisiert als HD 60364-7-702 

IEC 60598-2-3:2002 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60598-2-3:2003 (nicht modifiziert). 

                                                      
1) Ersetzt durch HD 60364-5-51:2009. 
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IEC 60598-2-5:1998 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60598-2-5:1998 (nicht modifiziert). 

IEC 60598-2-6:1994 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60598-2-6:1994 (nicht modifiziert). 

IEC 60664-3:2003 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60664-3:2003 (nicht modifiziert). 

IEC 60695 Reihe ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 60695 (nicht modifiziert). 

IEC 60695-2-11:2000 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60695-2-11:2001 (nicht modifiziert). 

IEC 60811-3-1:1985 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60811-3-1:1995 (nicht modifiziert). 

IEC 60901:1996 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60901:1996 (nicht modifiziert). 

IEC 60921:2004 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60921:2004 (nicht modifiziert). 

IEC 60923:2005 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60923:2005 (nicht modifiziert). 

IEC 60925:1989 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60925:1991 (nicht modifiziert). 

IEC 60929:2006 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60929:2006 (nicht modifiziert).2) 

IEC 60950-1:2005 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60950-1:2006 (modifiziert). 

IEC 61195:1999 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61195:1999 (nicht modifiziert). 

IEC 61210:1993 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61210:1995 (modifiziert).3) 

IEC 61346-1:1996 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61346-1:1996 (nicht modifiziert). 

IEC 61535:2009 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61535:2009 (modifiziert). 

IEC 61995 Reihe ANMERKUNG Harmonisiert in der Reihe EN 61995 (teilweise modifiziert). 

ISO 75-2:1993 ANMERKUNG Harmonisiert als EN ISO 75-2:1996 (nicht modifiziert).4) 

 

  

                                                      
2) Ersetzt durch EN 60929:2011. 
3) Ersetzt durch EN 61210:2010. 
4) Ersetzt durch EN ISO 75-2:2004, die auch ersetzt ist durch EN ISO 75-2:2013. 
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Hauptabschnitt 0: Allgemeine Einleitung 

0.1 Anwendungsbereich und Zweck 

Dieser Teil 1 der Internationalen Norm IEC 60598 legt allgemeine Anforderungen für Leuchten fest, die elekt-
rische Lichtquellen zum Betrieb an Versorgungsspannungen bis einschließlich 1 000 V enthalten. Die Anfor-
derungen und die dazugehörigen Prüfungen dieser Norm gelten für: Einteilung, Aufschriften, mechanischen 
und elektrischen Aufbau und für die photobiologische Sicherheit. 

Jeder Hauptabschnitt dieses Teiles 1 gilt zusammen mit diesem Hauptabschnitt 0 und den anderen zutref-
fenden Hauptabschnitten, auf die Bezug genommen wird. 

Jeder Teil von IEC 60598-2 beschreibt die Anforderungen an eine besondere Leuchtenart oder eine Gruppe 
von Leuchten zum Betrieb an Versorgungsspannungen bis 1 000 V. Diese Teile werden getrennt veröffent-
licht, um deren Überarbeitung zu erleichtern. Ebenso werden weitere Hauptabschnitte hinzugefügt, wenn 
dafür Bedarf festgestellt wird. 

Die Darstellung photometrischer Daten von Leuchten wird von der Internationalen Beleuchtungskommission 
(CIE) bearbeitet und ist daher nicht in diesem Teil 1 enthalten. 

Für Leuchten mit eingebauten Startgeräten, deren Nenn-Startspannungsimpulse die in Tabelle 11.2 aufge-
führten nicht überschreiten, sind in diesem Teil 1 Anforderungen enthalten. Die Anforderungen gelten für 
Leuchten, bei denen die Startgeräte in den Vorschaltgeräten eingebaut sind, und für Leuchten, bei denen die 
Startgeräte getrennt von den Vorschaltgeräten angeordnet sind. Für Leuchten, bei denen die Startgeräte in 
den Lampen eingebaut sind, sind Anforderungen in Vorbereitung. 

Anforderungen für Semi-Leuchten sind in diesem Teil 1 enthalten. 

Im Allgemeinen behandelt dieser Teil 1 die Sicherheitsanforderungen an Leuchten. Der Zweck dieses Tei-
les 1 ist es, einen Grundstock an Anforderungen und Prüfungen festzulegen, die für die meisten Leuchten-
arten im Allgemeinen anwendbar sind und auf die in den Einzelbestimmungen von IEC 60598-2 jeweils 
zurückgegriffen wird. Dieser Teil 1 ist somit nicht als eine Bestimmung an sich für irgendeine Leuchtenart zu 
verstehen. Sein Inhalt gilt vielmehr nur im Zusammenhang mit dem jeweiligen Teil von IEC 60598-2 für die 
dort im Einzelnen genannten Leuchtenarten. 

Die Teile von IEC 60598-2 nehmen Bezug auf die Hauptabschnitte von Teil 1 und legen jeweils fest, inwie-
weit der Hauptabschnitt gilt und in welcher Reihenfolge die Prüfungen durchgeführt werden müssen. Die 
Hauptabschnitte von Teil 2 enthalten darüber hinaus – falls erforderlich – auch zusätzliche Anforderungen. 

Deshalb hat die Reihenfolge der Hauptabschnitte von Teil 1 keine besondere Bedeutung. Vielmehr wird die 
Reihenfolge, in der die im Teil 1 enthaltenen Anforderungen geprüft werden, im jeweiligen Teil von 
IEC 60598-2 im Hinblick auf die dort behandelten Leuchtenarten oder -gruppen festgelegt. Alle Teile von 
IEC 60598-2 sind in sich abgeschlossen und verweisen daher nicht auf andere Teile von IEC 60598-2. 

Wenn in Teilen von IEC 60598-2 auf die Anforderungen aus einem Hauptabschnitt des Teiles 1 durch die 
Formulierung: „Es gelten die Anforderungen des Hauptabschnittes ... der IEC 60598-1“ Bezug genommen 
wird, bedeutet dies, dass alle Anforderungen dieses Hauptabschnittes von Teil 1 gültig sind, mit Ausnahme 
derer, die in diesem Teil von IEC 60598-2 für die darin behandelten Leuchten als nicht zutreffend bezeichnet 
sind. 

Für explosionsgeschützte Leuchten nach IEC 60079 gelten die Anforderungen nach IEC 60598 (mit den ent-
sprechend ausgewählten Teilen 2) zusätzlich zu den Anforderungen nach IEC 60079. Im Falle eines Wider-
spruchs zwischen IEC 60598 und IEC 60079 haben die Anforderungen von IEC 60079 Vorrang. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Normen zur Arbeitsweise von Lampen „Hinweise für die Leuchtenkon-
struktion“ beinhalten, die befolgt werden sollten, um einen ordnungsgemäßen Betrieb der Lampen sicherzu-
stellen. Diese Norm verlangt allerdings nicht die Prüfung der Arbeitsweise von Lampen als Teil der 
Typprüfung zur Genehmigung der Leuchten. 
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Fortschritte bezüglich der Sicherheit unter Berücksichtigung des Technologiestands fließen durch stetige 
Überarbeitungen und Änderungen in die Normen ein. Regionale Normungsgremien können Festlegungen in 
ihren abgeleiteten Normen einbringen, um Produkte abzudecken, die in Übereinstimmung mit der vorherge-
henden Ausgabe waren, wie durch den Hersteller oder das Normungsgremium nachgewiesen. Die Festle-
gungen können erklären, dass für solche Produkte die vorhergehende Ausgabe noch bis zu einem 
bestimmten Zeitpunkt für die Produktion angewendet werden darf, ab dem dann die neue Norm angewendet 
werden muss. 

0.2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die An-
wendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (ein-
schließlich aller Änderungen). 

IEC 60061, Lamp caps and holders together with gauges for the control of interchangeability and safety 

IEC 60061-2, Lamp caps and holders together with gauges for the control of interchangeability and safety – 
Part 2: Lampholders 

IEC 60061-3,Lamp caps and holders together with gauges for the control of interchangeability and safety – 
Part 3: Gauges 

IEC 60065:2001, Audio, video and similar electronic apparatus – Safety requirements 
Änderung 1:2005 

IEC 60068-2-6:2007, Environmental testing – Part 2-6: Tests – Test Fc: Vibration (sinusoidal) 

IEC 60068-2-14:2009, Environmental testing – Part 2-14: Tests – Test N: Change of temperature 

IEC 60068-2-75, Environmental testing – Part 2-75: Tests – Test Eh: Hammer tests 

IEC/TR 60083, Plugs and socket-outlets for domestic and similar general use standardized in member coun-
tries of IEC 

IEC 60085, Electrical insulation – Thermal evaluation and designation 

IEC 60112:2003, Method for the determination of the proof and the comparative tracking indices of solid 
insulating materials 

IEC 60155, Glow-starters for fluorescent lamps 

IEC 60227 (alle Teile), Polyvinyl chloride insulated cables of rated voltages up to and including 450/750 V 

IEC 60238, Edison screw lampholders 

IEC 60245 (alle Teile), Rubber insulated cables – Rated voltages up to and including 450/750 V 

IEC 60320 (alle Teile), Appliance couplers for household and similar general purposes 

IEC 60357, Tungsten halogen lamps (non-vehicle) – Performance specifications 

IEC 60360, Standard method of measurement of lamp cap temperature rise 

IEC 60384-14, Fixed capacitors for use in electronic equipment – Part 14: Sectional specification: Fixed 
capacitors for electromagnetic interference suppression and connection to the supply mains 

IEC 60400, Lampholders for tubular fluorescent lamps and starterholders 
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